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Berufung der Leitung = „Zankapfel“?

1. Forum Hochschulräte | Ulrich Müller | 22.06.2009 2



Wahl der Hochschulleitung

keine Mitwirkung des HSR: 

– (Bremen), Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt

Beteiligung des HSR:

– gemeinsame Findungskommission, Wahl durch Senat: Schleswig-

Holstein, Niedersachsen (außer Stiftungsrat)

– Vorschlag an den Senat: Rheinland-Pfalz, Brandenburg 

– gemeinsame Findungskommission mit Senat, im Einvernehmen mit dem 

Senat Vorschlag an den Erweiterten Senat: Sachsen

– Wahl durch Senat, Vorschlagsmöglichkeit des HSR: Hessen

– Stellungnahme des HSR; einmalige Zurückweisung des Vorschlags an 

den Senat möglich: Berlin

„doppelte Legitimation“ durch Senat + HSR: 

– Baden-Württemberg, Hamburg, Saarland, Thüringen

„längerer Hebel“ des HSR:

– HSR kann mit ¾-Mehrheit die Senatsbestätigung ersetzen: Nordrhein-

Westfalen

– Wahl durch HSR, Vorschlag durch Vorsitzende des Senats und des 

HSR: Bayern (aber gewählte Mitglieder des Senats sind auch im HSR!)
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Mitwirkung auch bei Vizepräsidenten?

 Nein

– z.B. Berlin, Sachsen, Schleswig-Holstein

 Jein – nur in Sondersituationen

– Vorschlagsrecht des HSR, wenn Präsident keinen Vorschlag 

macht: Rheinland-Pfalz

– bei Konfliktfällen zwischen Präsident und Senat : Thüringen / 

Hamburg

 Ja

– z.B. Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Bayern, Baden-

Württemberg
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Abwahl der Hochschulleitung

keine Mitwirkung des HSR: 

– Berlin, (Bremen), Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt,  

Schleswig-Holstein

Beteiligung des HSR:

– Landeshochschulrat ist zu informieren: Brandenburg

– Stellungnahme des HSR: Rheinland-Pfalz

gemeinsam durch Senat und HSR:

– Hessen, Niedersachsen, Saarland, Sachsen (Bestätigung der 

Entscheidung des erweiterten Senats oder Beantragung der 

Abwahl),Thüringen

Alleinige Entscheidung:

– mit 2/3-Mehrheit nach Anhörung des Senats und im Einvernehmen mit 

dem Wissenschaftsministerium: Baden-Württemberg

– nach Anhörung des Senats mit 2/3-Mehrheit: Nordrhein-Westfalen

– 2/3-Mehrheit: Bayern (aber gewählte Mitglieder des Senats sind auch 

im HSR!)

– 3/4-Mehrheit; Senat kann Abberufung nur vorschlagen: Hamburg
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